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Limburger Anzeiger
Zugleich amtliches Nreisblatt,ü r den « reis Limbura

1°" """ S-iU.ng  am Platze. S-geün»- , ,838  ^
Erscheint täglich

mit Sutnahrn » der Sonn - und Act erlag «.
Zu Snd « jeder Woche eine » etlage.

Gmnmer- und « tnterf ahrplan jenach Jnkrafttrete » .
Wandkalender um die Jahretzweud «.

Redaktion. Druck und Berlaa von Mori,
jn ^ hma  Tchlinck'scher Verlag und Buchdruckerei in L̂ mbura ' a d . Lahn.

Rr. 3S Fernsprech-Auschluß Nr . 82.
Anzeigenannahme bis9 Uhl oormittaasj>« «rfä,«mmgslaä(S

JfmflidKr Ceti
Donnerstag den 18 . Februar 1915"

°ter..IjSdrlî ?h' ' 'Boft°u,schsag^d̂ Wn!,erl°h.
vr 'Vllrmonozeue oder deren Raum

Reklamen die Si mm breite Betitreile 35 g» rt
Bnb . t.  wird nur bet Wiede« «« “ A

Fernsprech-Auschluß Nr . 82. 78 . ZahroT

rei
erkel.

Bekanntmachung,
di - Regelung des Verke hrs mit Hafer.

Vom 13. Februar 1915.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes

er Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
ätznahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-KeLebbl
327) folgende Verordnung erlassen: ^ ellŷ wejsetzdi.

Sä ä

VZ 3Ä“ Ä &ÄI L^ Zagnahme oder die Ellteig

III. Cond ervorschriften
droschenen Hafer.

.is M d -,ch,.g.
na^ frd Ä eerfffü irt Stroh von der Beschlag.

i
itt Zu.
. April
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rn  d-m -» da„ IS 5TK » Lti *?*.1?5 I . TR  "
ich« vorhandenen Vorräte an chgfer für das N-i» I ')IC  Zentralstelle zur Beschanuno dar Z 1 vertreten I Der Besitzer ist durch die Beschlagnahme oder d,
ten durch die Zentralstelle zur Beschaffung der ^>eere-° ^ er. Beantragt die Zentralstelle zur I ct3nim9  nicht gehindert, den Hafer auszudresäen

m « i. 1 rAi Ä b” m  I - . s lf. SäUi," W“
er Verordnung gelten auch geschroteuer oder aeaueticktar m ^ das Eigentum auf diefe zu übertragen - sie ik<- '
fec sowie Mengkorn aus Hafer und Gerste 341 ' Anordnung zu bezeichnen. uocriragen , sie ist in derO r, ' I Sa« •TC._± .
i|« u«u> yefujirmcTter oc
ifer sowie Mengkorn aus Hafer und Gerste

8 2.
Von der Beschlagnahme werden nicht betroffen-

-». Vorräte, die im Eigentume des Reichs e nes R „n
oder Etzad Lothringens, Le ö"n? e,k "im

Eigentum eines Militärfiskus oder der Maring
Verwaltung oder im Eigentume des Kommuna ö-r-
bandes stehen, -n besten Bezirke sie sich befinden-

d. Vorräte, die ĝ mrtz dem Beschlüsse des Bundes-XSZZS3n%.*1g£ri£
bie  ÄS

' ' “ ' ÄST dt- einen .Doppel-
§ 3.

i £tt den beschlagnahmten Vorräten dürfen Verinde-
,en nicht vorgenommen werden, und recktsqesckäftÄe

über sie sind nichtig, soweit nicht ?n ' den L-O etwas anderes bestimmt ist .r,
lasien̂ lkt̂ r rb0tcn vJ O£Ecit cs  nicht durch § 4 Ab^ g/fe & FSF t; ä«
L , § 4.
Die Besitzer von beschlagnahmten Vorräten sind I,a-F»«-*
P & & Ä e di.

“Im i' bf " « iS ™amm'n}o»eit lie iich«Ä ÄfiÄJ5i*®sjf cs
W?\ ,DJCl^ Cr^ öem  Matzstab des § 4 ® &

^ l̂Mngnâ nie verfüttert sind. Der Bill
kann den « atz von 300 Kilogramm uner

Berücksichtigung der Ergebnisse der Vorrats
ermittclung vom 1. Februar 1915 erhöben-

b. das zur Frühjahrsbestellung erforderliche ^ aatautf»yuASgS ssS8
.s % £ ?

SdtiZ  ISi « Snerbe3nn

Lr ® SfiÄ “ ^ ? n'tten  vornehmen la sen

den. L ' Äe 't « LTk ifEb s i ° f-^ - Kt-n. »o«.

«« 1? ber ^ treltlgkelten. die sich aus der Anwendung der
waltungsbê rde ' ^ 'det endgültig die höhere Ver-

IV. Verbrauchsreqeluna8 20. “

ineverwaltun«, o * , « eere5Der ®aftunqcn, bic  wZ ^ nvronung der zuständige,
^svervffeaunô „ ^ ^ tralstelle zur Beschaffung der dieses Bedarfs auf den Kommun
K ffl « x e Veränderungen und Verfügun- Berteilung gelten die Vorschriften des 8 23

2̂ *£ ® *| Jsä  IÄ “Ä"su 6'"'"
Zeder Kommunaloerband hat bis zum 22 ŝ ebruop >c>i^

- ^ "d-^ " -r- tbehörde eme Lch ->etsnng elniieX
tsÄ ' L 'L ^ Ie nach den *44 .nlf Srunb Si
kekrs Bekanntmachung über die Regelung des Ver-
LÄ -f-K L" d. »»d M-h, o« 25. Lnnor >9,5

'ü mit Beginn des 1. FebruarlfhlrttlSö « mA *AM. W

21. Januar 1915

_ -- --- i» aLrU «Vn . « rtb " " 5W "’ f,,aun9
IWtlS 'sBdät i- »d« trt.ä  DMb'
nötigten Menge» im Beeirk de-

durch"' AZöbbNn! g A ' MMndigm

S ? be? AD
geht das Eigentum über, sobald die Änördnlln^ dem̂ B ^ ^

ver <zenrra
der Beschlagnahnie dürfen

'f ?ir_r von Pferden und anderen Einhufern -»urzn sfn "§
r; . S berechnet, verwenden; dieser « ab erböbt

lvr die Zeit bis zum 28. Februar 1915 Ä
auf den̂ D^ ^ Zuschlag von einem Kilogramm

LZMM - - - msm  essssH®
»b 7» 3 . « »°m 1. Wärj I915 | , § 10.

°°°°|A«Är Ä ® '"a*w"Wr"9
.- re HSIa - ü. « . . .
M J » ilt w, ' d" LL ^ E Sochhpre« er» - rben

; . r —'.-v ^ Ul" 'öeqirrn
IN fernem Bezirke vorhanden waren:

v' d'o Hafervorräte , die hiervon gemätz dem Befckl„s->>
des Bundesrats über die Sicherstellung des HafÄedaris
Gefetzbl̂ Ŝ^ 29̂ für " d Januar 1915 (Reichs
dert sind '' 29 ^ Heeresverpflegung angefov-

r - » eoruar 1915 befti

ab?ur9c?tcn;5aaSt; fÜr ^ 3dt BOntL März 1915
Sa & f- landwirtschaftlicher Betriebe das zur
*eS *? efTCl,un9  erforderliche Saatgut zur « aa
das Hektar̂ ' anderthalb Doppelzentner aufaß sät » ^

C die im Eigentume des Reichs eines

mächtigt die C j hm^ evrralbehörde,̂ -rssss  l Wjsrz  SSSÄV Ife»der ĝ ^ ^ durfnisses für einzelne Betriebe ^  F *> ist
, auf das Hektar , u -rk^ ^ 3U,Cf  Doppelzentner berücksichtigen.

C' Betriebe und Hand- Bekannlmachunĝ ber di? R? /L ? des VerD' "^ -f i ber
S ' nnt ir fÄ iC «efern . der nach- getreide und Mehl ° om 25.̂ Ämmr 19̂ 5

1 die sich in ^ n r i ch lschaftlrchen Betrieben stammt 25) anzeigepflichtig lind ! ,! ! ! ,-,! !?, '^ ichs-Gesetzbl.L Ä;L-?L tLdLe^ Lê sŝaLtSr
£ a?'Ä LSSrÄ ?6”Ä:
NLK yrsiPsÄfs »5»

Behörde für LT 'o 'oieymrgung der zu
I-Händier ihre «/liefert werden;

?unakverbandê in dessen ^ ^^mmung des Kom-
autzern; * oc||en Bezirke sie lagern. ,ver-

Eigentum ein^ Wiiit -rf - , b tn5’ msbesondere in»
tag 5anb™r * " “b" b" M- rin -- er» -I.

%b,'^ fÄ ,"Ä»m»en"J,e;bnm -» b -ntzmechen

g . btc Zahl der Pferde und anderen Einhufer seines Be-
b der. Zählung .vom 1. Dezember 1914

• btc Hafervorrate , die in seinem Bezirke für die Ent¬eignung übrig bleiben 4 r 0lc « "**

ZMSMWLL

§ 23.

«er
Mk-

-6(’r!W[mtQ CrDo^ ar?&1!d}er  Betriebe ihre Vorräte zur
baden bi \ Z \ SS XmSi miÜe\n erarbeiten ; ste
abgelaufenen 3Kon/l .Monats Mer die im

Vorröte bre lcnSn " dEnbernngen
3C "f ‘ SSt « ”»» b"

ttolie- J “-ö obei9mit bben . - - -gen mit ber
onldil ber  Verwendungen. ^ § 4 lugelasfMen Veräutz

m , s *** *̂ - - § 6-
Mt,
ebun*

. - - ' 1
2tnorbnuttg aus ErAeuanr̂ e iK rims

?emnV6̂ | EiE b f5 9m?4t Cnor
schlag genommen worden ŝind Gläubigers in Be-

t »SS
§14.

S 3 'ergebet " en'lfckî ^^ ^ “5 der Anwendung der
endgültig ' enlstheidet d-e höhere Verwaltmms-

eou»' ^» o , o,- »' ■•«v.

-» ■*L ^ I
r .^ , § 25.

§ 26.
8 24^ üferhqt stnd'^ i/d mfj" zuwiderhandelt, die ihm nach
dert Mark bestraft. ’ * Geldstrafe bis zu fünfzehnhun-



V Ausländ ischer Hafer.62?
Mt» » “ SÄÖ
«ingeführt wird.

VI  Lusfü hrungsbestimmung  en.
‘ *r 28

Die Landeszentralbchörden ' erlqssen die erforderlichen
Ausführnngsbestmtmungen . ^

Wer den von den Land ?szentralbehörden erlassenen Aus-

zehnhundert Mart bestraft . ^ ^
Die Landeszentralbchörden 'bestimmen wer als De-

^L'7n?°L e?as L
fet Verordnung anzusehen ist.

VH . Scklukbestimmungen.

Die Heeresverwaltungen können aus den Beständen , d>e
nut Grund des Bundesratsbefchlu ses über die S 'cherstel-
? „ e>nserbedarss für die Heeresverwaltung vom 21.
5L? i» (%i*L4«w- &«j ^ SJars;
SWMÄdZ « «
Höchstmengen.

Die Zentralstelle verfügt über diese Mengen unter Mit¬
wirkung des Beirats . ^

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

^Der ' Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Auster-

trafMetein , ^ Februar 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delb rück. _ __

Kreisverluftliste ^ imbura Nr . » « .sw - ÄS 't 6-Är (22-

Res.-Jnf .-Regt . Nr . 65 (20 . Dezbr 1914 bis 13. 3 J
' ° 1915 ) 3 . Bat ., 12. Komp . , .

Res. Ferdinand Jeuck 2. aus H in t e r m e , lrng  e
verwundet.

1914 bis 2. Jan 3915 ).

«riegst » . 2 - -°b K - >n i« mer

»7 , 8, 1° , « ° m» . (» . bi- - ° .
Dezbr . 1914 ).

Res. Peter Karl aus Otbepfelt ers  kercht vE
Hnf -Regt Nr . 168 (20 . Novbr . bis 24 . Dezbr . 191 . ,
^ 3 . Bat ., 12. Komp.

Off -Stellv . Wilhelm ©rok aus Neesb  ach , gefallen.
Hnk -Regt Nr . 28 (Tahure am 9 . Dezbr . u am 28.

Derb ? 1914 bis 10. Jan . 1915 ). 3 . Bat .. 9 . Komp.
Er ? -Res ^ Ludwig Furk au - Dorndorf,  schwer verw.

Nr, 84 (12. 91m. bis 25. Sejbe.
1914 ) 2. Bat ., 7 . Komp.

Gien . Wilhelm Michael Horn aus Eisend  ach, lercht^verw.

vcrwunoer . . . OQ M
Landwehr -Ersatz-Regt . Nr 4 (20 . Nom bw 23 . Dezbr.

1914 ) 1. Bat ., 1. Komp.
llnterof ) Jolek Sehr aus S t e i n b ach , leicht verw.
Wehrm ' Georg Rick aus Mühlbach  leicht oevm.
Wehrmann Jakob Müller 3 . aus Ll z, leicht verw.

Jüs . Karl Werner' D̂ aus^ HeMgen . bisher vermiet , ^

Rê Jnf.-Regt̂ Nr. 8? ^ . Ŝeptbr. 1914 bis 7. 4
Eefr d ß . Josef Diehl (5. Komp .) aus Langende,

b a 'ch, leicht verwundetback leickt verwunoer . ^ -
Res. Hennann Seel (5. Komp .) aus Neesbach, ,,

verwundet . »verwundet . .
1 ©arde -Reserve -Regt . (5 .- 28 . Dezbr . 1914 ) 2. Bq6. Komp.

Res Peter Hcep aus F r i ckh o f e n , gefallen'* * t r /on Wrm. bl»ä - - -
c cz frntufi aus ÜUttbJ

1914 ) 1. O. Jvuuxy.  |
Hauptmann d. Garde -La . Fritz Skrodzki aus Limhq

leichtverwundet . ~ . . .11

JSsSg &fr &£ SA?
Limburg , den 16 . Febr . 1915 . .. , .J

Der Landrat : Buch tu ,g

Kchiinr Erfolge bei ünfejmi N ^ bündete^
" e * . , AM die französischen«-ch'-sfe führen unter neutralerMmMkllAieB'

T verloren  lei geWeeterlen Ber-

Besonders starke Docstötzr richteten sich«egen unsere Linie

EIä « 1ä
eroberten weittte Teile der feindlichen̂ uptstcriung. machten
350  Gefangene und eroberten zwei

W ^SSStm i  ÄtT«
mti  MafchinengewÄhl-e, genommen. Don der Grenze
Reickstande nichts Neues.

Oberste Heeres .ei tun g.

Auch die französischen Schiffe führen unter neutratet
Flagge . -

Rotterdam,  16 . Febr . (TU .) Die französisch Ad- -
miralität erliefe den Blättern zufolge für alle nach de. ,
Nordsee und dem Kanal fahrenden französischen ^ ampfcr
den Befehl zur Führung neutraler Flaggen.

Di« Herren Holländer Wollen einen machen.
iß ssebr . (TU .) Die Minister und

Reeder -Konferenz , von der schon berichtet wurde , hat beschGf-

Lr ©baw ŝie ein Unterseebootsehen , halten , ohne eine Auft
fordeiuna dazu abzuwarten und die Untersuchung erleichtern.
Eine Begleitung durch Kriegsschiffe unterbleibt . Pro ch >v,r^ Deutschs und EWland,DenNchch°nd^
AvmMittwoch soll in Amsterdam oder Rotterdam eine grotze
Versammlung der Reeder Hollands statttmden.

Nie deutsche Note.

Zum U « mmenden Seekrieg.

ÄÄtÄtK a ngssm*an» *4 ä : ; .s 'ä&s
de» ^ ^llschen ij * J ' fe  finden darüber Zwischen

ZzZWSL
fern von jedem Stützpunkt weilen können.

Berlin  17 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich . Vorlau¬
läufig - Meldung .) In der gestern abend dem amerlka-
nNchen Botschafter übergebenen deutschen Er-

^ *Die " Kaiserlich deutsche Regierung hat die Mitteilung
der Regierung der Vereinigten Staaten rn dem ©eis e d s

SK KS ä  fessÄ
\ft  t risr » ÄÄÄif *
fonbeen SÄ -« duech V" W !?? 7eÄS
erzwungene Gegenwchr gegen die volkerrecht- widrrge -
kriegsführung Englands darstellt . R -„ tralen

^ --' "blk 'vÄÄL - s: . " uLrb ° °L ^ - L-

8 'PeÄ» 2»"d' b«'" P -ote!t-dbee ' «brige» "-»in !»" Indrab iili von dem ems-Mag«»-» «
L ' L " S5 “ «S » . . Ms, ° »b
■Dulbsna bet neutralen Reg,erunsen nach" >

«rte » ,r”fÄsrj;
Wafienhondel amerikanischer Lieferanten mit Deck
Tden besteht . Rach sechs Monaten der Geduld
Abwarten -i sicht die deutsche Regierung sich gm -t>,
mörderische Art der Seekriegfthrung Englands n^ s

~olncu des englischen Hungerkrieges stiNŝ wergend W

^ n nmsomchr . als die deutsche Regierung gewillt»
Sckntze ? er neutralen Schiffahrt sogar in dem ,

bereit mit der amerikanischen jede Matznahme >
Hafteste Erwägung zu ziehen , die geeignet sein k°«

zu ItUlen̂ M ? diesêBenMungen werden jcdochH

KrVegkmatrial . j
Di - britische Regierung  wäre m der»

SÄ ° niv -Äer « » "in ' ÄÄ ' r - - fft - Imerden Deutschland mutz aber seine  MW

Jn° derEErtu °n2 ?L ^ °merikÄ ^ Lrielimi ^ ch

baS » .  4 . Sebtuat J«m «v- dr»,
«neben nns ' me-,en , MM«
-andelssckiffc zu unterlassen , soweit sie aks >0«
dar ind Um allen Folgen der Verwechslung - Jj
n?cht rnch de, JRinenB « . - i» »gXT ’J.
deutsche Regierung den Vereinigten Staaten , MW
licker Ladung befrachteten , den englischen Seck
plav berührenden Schiffe durch Konvv 'erung (Beg»
Kriegsschiffen ufw .) kenntlich zu machen. M

vie Kraft der ßelmat.
REN von Paul Grabern .^ ^^°ten .>

2Iber nun, wo er das selber einsah, nun mutzte la alles

^ ^ °Ader ^sie bezwang sich. Sie kannte ja seme ©lgenheitz,

7 .„Honrni, miiyuiuw' —;
mir.“ sie meinte ihr Westernhnser Stübchen. ..beim Tee
mrr . ne bkihk „ - «

'' nmSL Z8E  Ä!««"«Ö *mb«««MK
Sie hatte das Mädchen , das ihr helfen woll e w eder fort-

KLÄLL §KÄä
K'rL-WÄLa -'« Ä .%  fg 'Ä
hchaute mit einem versonnenen Aufdruck in die zucken

vorn Techschvll . lich 1r !undliche Erinnerungsbilder in

chm auf,teigen .^ ^ ^ ^ lichE Ansruhen seiner Ge-

ck?^ 7 ingEu ? " d'̂ Eckscĥ ^ drüben da^ al ^ Teefckvice

Wesen patzte völlig in die trauliche Schlichtheit dieses Raume-
und tat chm im Innersten wohl.

^Ti hpr lebten Heit war es ihm ja jo manchmal be.gegnet,
datz 'er ein Gefühl des Gegensatzes äro| ^ " .Ä ^ U" ba
» (« eile« " ' “ttl .rTfen ’ lT “ «Ä « - 7‘  *

VL chm noch cke Art. sich zu geben-, S.eIkonnten̂nd

"EnÄS ° ° » » rbS ' bÄ 'e »> KeMchaft Änls tun«

MtnSnnrÄe ' m'oV ' Sm ' Ä” 1̂ Wb« “ « mfu «-
SnTato unb 1. » nt I°e manchmal «berbanjt nicht mehr
JSLSi Ä anch da - m;  njUtltt »M da- « echte,
bafe9 er allein , ohne sie m Gesellschaft gehen foNte.

Jörg hatte daher in der letzten Zeit eine sich steigernde
Unzufriedenheit mir Ehriftine empfunden wenn er d .fse

SiEiHBfmniten So nahm er denn , wie ie sich nun rerrig IUV

Us B ° -b-r -» un8.n neben chn Mb «jl »„ «‘ » “S S
dem kleinen Kessei schaute. wo das Waffer bereits leise
zu summen anfing , herzlich ihre Hand.

Wie hübsch das hier bei dir ist ! Es ist oock «ine ganz
gute ' Jdee von dir , uns dieses Reftchen vom alten Hans .e

^ ° Und ° siine Gedanken wanderten rückwärts : alte , liebe
ihren hoffnMgs-

M, 6, 'ÄÄ "«I " Ä 'TanSfl 7 -dachl , nb b« nicht
lieberen diesem Zimmer arbeiten solltest . Ich Me>M Mr,
^ dick so alles an die Heimat erinnert , mutztest du viel¬
leicht doch auch die Menschen dort wieder lebendig vor dir

iefyen̂ ^ gjjiene ward nachdenklich und wieder ernster al-

” " ^ Vielleicht , ja . Aber ich glaube , es liegt doch an etwas
anderem dL da und hier - es sind zwei Welten , die

einander ausschlietzen, man kann eben nur in
auch in seinen Gedanken.

moS « ite ihn Setj p°.ch«n , 3 ®
|t ihn - i-II- i« . unrneefllH

Entscheidung drängen konnte.
Das ist wahr. Jürg , und du solltest die A»

störend in dein eigenes selbst drangen will,»

^" ^" Er wiegte unschlüssig sein Haupt . I
Ja wenn ich sicher wäre , datz das wrrkM

benssphäre se,. Aber sieh - ick glaube , ich siM
mehr : sie ist es nicht. Es war nur em ZufaW
hineingeraten bin . Der Boden aber auf ^ 1
hingehöre , der ,st hier , und ch st st ^
auch mit meinem Schassen . Der Fehler s *
ber , datz ich mich jetzt noch an emem C fs M
ich mick inzwischen bereits innerlich entfremd^
sollte das Leben und die Menschen packen, mi-5
um mich herum sehe — da - wäre viellei ,

Und von dem Gedanken , der. ihn platzlich^
getrieben , sprang er aus , wollte er wieder !?
Wanderung im Zimmer beginnen , wre rmmer, «H
stark beschäftigte . ,

Mit erschrecktem Blick sah Frau Christ -
Auf diese Wendung seiner Gedanken war ,
gewesen Aber wie sie noch nachdachte, -vVZ
widern sollte , klopfte es an die Tur . 4
trat ein mit einer Meldung : JL

Der Diener von Herrn Baumeister : « v
Empfchlung von den Damen , unb o6  “ lt  J
nicht auch heute abend chnen anschl etzen ^
Besuch im Eispalast . Um srebcn Uhr ŵ .
dort sein ; ein Tisch ist schon unter dem N-"«°
Baumeisters reserviert .“ .

Frau Christine sah zu ihrem Manne y »4
von Unmut über die Störung stand au) M

„34  denke, wir bleiben wohl lieber he«

zu Hause . (Fortsetzung folgt .)
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Englischer Lug und Trug,
«onftantinopel , 17 - Febr . (W . T . B . Nichtamt-

. . . . Berlinsle Tidende " meldet aus Helsingborg : Ein
Kapitän , der heute aus England hier ange-

Set , ' st. berichtet , daßervor  ewigen Tagen in England
77 , Dampfer unter dänischer Flagge ankommen sah.

der Mitte des Schiffes war in großen Buchstaben der
Äame Biborg " aufgemalt , darunter in größeren Buch-
itaben das Wort „ Danmark " Der Kapitän erklärte , er
kabe fick nachträglich persönlich davon überzeugt , daß es

ein dänischer , sondern em englischer Dampfer war . Ein
anderer hier angekommener Kapitän berichtet, daß er in der
Nordsee zwei Dampfer angetrosfen habe , die die Namen über¬
malt hatten und unter schwedischer Flagge fuhren ; auch
tzier bestand kein Zweifel darüber , daß es englische Schiffe
waren
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Soü  üm Sfl.Krikksschllplatzk».
Großes Hauptquartier , 17 . Febr . (W . T . B . Amtliche

Nördlich der Memel sind unsere Truppen dem überall ge-
wAifenen Gegner in Richtung Tauroggen über die Grenze

^ ^ Jn dem Waldgebiet östlich Augustow finden an vielen
-tellen noch Beffolgungslämpfe statt.
" Lie non Lomza nach Kolno vor,gegangene russisch« Ko¬
lonne ist geschlagen . Siebenhundert Gefangene und sechs
Mafchiuengewehre fielen in unsere Hand . Ebenso wurde eine
seindl ' che Abteilung bei Grajew » auf Ossowiec zurückgeworsrn.

-in der gewonnenen Front Plock -Racionz (in Polen
nördlich der Weschfel » scheinen sich- hartnäckig « Kämpfe zu
entwickeln Aus Polen südlich der Weichsel nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  17 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amt¬

lich  w i r d v e r l a u t b a r t:  17 . Februar , mittags : Nach

zweitägigem Kampfe wurde gestern spät nachmittags K o -
lomea genommen.  In den südlich von der Stadt bei
Kluczow -Wk . und Myczyn seit dem 15 . Februar andau-
cinder . Kämpfen machten die Russen sichtlich große Anstren¬

gungen , die Stadt zu behaupten . Zahlreiche Verstärkungen
wurden von ihnen her angeführt ; heftige Gegenangriffe auf
unsere vordringenden Truppen mußten beiderseits der Straße
mehrmals zurückgeschlagen werden , wobei durch gute , eigene
Artilleriedeckung dem Feinde große Verluste beigebracht wur¬
den . Um 5 Uhr nachmittags gelang es durch einen allge¬
meinen Angriff , den Gegner trotz erbitterter Gegenwehr aus
seiner letzten Stellung vor der Stadt zu werfen und in eipem
Zug mit den Fliehenden Kolomea zu erreichen . Die Zer¬
störung der Pruthbrücke wurde verhindert , die Stadt von
den fiiehenden Russen gesäubert und besetzt.

2 000 gefangene,
mehrere Maschinengewehre und  z w e i G e sch ü tz e
fielen in unsere Hände.

Im Karpathenabschnitt bis in die Gegend von Wyschkö -w
dauern die Kämpfe mit großer Hartnäckigkeit an.

Nettere 4040 Gefangene
und eingebracht.

An der Front in Russisch -Polen und Westgalizien war
nur Geschütziampf im Gange.

Der Stellvertreter des Chefs des Deneralstabs:
v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die Rusfin verlassen Czernowitz.
Köln,  17 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich ) Die

. .Kölnische Zeitung " meldet aus Bukarest : Zn überaus hef¬
tigen Kämpfen gewinnen die verbündeten Truppen in der
Bukowina immer mehr Boden . Die Russen mit Einschluß
des Geneialgouverneurs Ewreinow verließen Czernowitz und
ziehen ihre Truppen aus allen Befestigungen zurück. Die
österreichischungarischen Truppen sollest die russische
Front d u r ch b r o ch e n und den Pruth überschrit¬
ten  haben sowie in Galizien bis Snystin oorgedrungen sein.
Die Lage des finken russischen Flügels soll
verzweifelt sein.

Russisches Eingeständnis schwerer Verluste.
Stockholm,  16 . Febr . ( TU .) Das „ Dagblad " mel¬

det aus Petersburg : Die „ N owojeWre mi a " schreibt:
Unsere Verluste sind sehr schwer.  Sie werden aber
auch ausgeglichen durch die günstige strategische Stel-

TO’r "E unserem Zurückgehen errungen haben.
(Armseliger Trost . Schrift !.) Die russische Heeresleitung hat
ungeordnet , daß geschlossene Briefe von der Front an die
Familien der Krieaer nicht mehr befördert werden dürfen,
sondern nur noch offene Briefe und .Sendungen . Zn 'Pe-
tersburg sind die Briefe aus ^ em Felde , bevor sie den Fa-
mrlien zugestellt werden , bereits geöffnet und mit dem mili-
tanschen Zensurstempel versehen.

Dir französischen Konzentrationslager,
av,kP° r Ls ’ 16 ‘ ^ e&r . (W . T . B . Nichtamtlich . ) Nach einer
.neidung der „ Humanite " wurde der Minister des Innern
im Kanrmerausschutz für das Derwaltungsweseii von he¬
da uer lich e n V o r k ommn iss en in den Konze n-

“i ‘ l UrS lagern  in Kenntnis gesetzt . Der Minister ver-
Iprach daß er Maßnahmen treffen werde , durch die die Wie-

eryolung derartiger Vorkommnisse verhindert werde.
Die belgischen Flüchtlinge.

16 ‘ Febr . (W . T . B . Nichtamtlich)
IM 5 . ™ Haag wird gemeldet : Viele in England , nament-
t ^ aufhaltende Belgier wollen vor Donners-
A deutschen Maßregeln nach Holland

Gegen Sympathie -Kundgebungen Mr die Femd «.
Der l S’ 16 ‘ ? ebr . (W . T . B . Nichtamtlich)
fckrieben '- Post " wird aus E e b w e i I e r ge-
tanntm ^ ,^ Ortskommandant erläßt folgende Be-
hat ein Tei ? r. -Transport von gefangenen Franzosen
die L bcr  hefigen Bevölkerung ihre Sympathie für
Zck macke Hi " Ä ^ Frankreich zum Ausdruck Lebrackt.
nierklE ^ ^ . Bevölkerung Don  Eebweiler darauf auk-
bar m^ ? ^ betreffenden Personen sich schwer straf-
sele mit Wiederholungsfälle genötigt
»4gdL %  kriegsrechtlicken Maßnahmen
ki- r mmsiand ^ n % be- Amtliche , der Bevölkerung bis-

zugcyandenen Vergünstigungen annullieren.

L o n d » „ ^ eftranbeter englischer Segeler.
fei F ^br . (TU .) Am Samstag abend ist
oS ^ e na? Segelschiff „ Amdromeda " mit
£ « ” ng  fin ^ "1 ? unterwegs gestrandet . Schiff und
* Die Besatzung ist bis auf

Die Teuerung in England.
Kopenhagen,  15 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich . )

„Berlingske Tidende " meldet aus London : Asquith er¬
klärte im Parlame nt,  Preissteigerungen hätten sich bei
allen Sorten Detailwaren ergeben . Die Preise seien jetzt in
London durchschnittlich 23 1/2 Prozent höher als im Zuli . Be¬
sonders gestiegen seien Zucker , Fleisch und Kohlen . Die Ur¬
sache der Steigerung der Getreidepreise lägen in der austra¬
lischen Mißernte , der Einschränkung des indischen Exportes,
der argentinischen Mißernte und der Schließung der Darda-
nelltU . Die Knappheit werde aber nicht lange währen,
im Zuli werde genügend Weizen auf den Markt kommen
Auch die Transportschwierigkeilen hätten in bedeutendem
Maße ihren ^ Einfluß geltend gemacht , aber wahrscheinlich
seien diese Schwierigkeiten übertrieben . Die Frachten seien
keineswegs ein bestimmender Faktor , sondern die Preissteige¬
rungen in Chicago und New Port . Das Ministerin  m
kenne kein Mittel , die Spekulation zu kontrol¬
lieren,  die sich regelmäßig selbst kontrolliere.

Die Kriegsfietreidegesellschaft unv die Kommunen.
Berlin,  16 Febr . (W . T . B.  Nichtamtl .) Es gelangen

in letzter Zeit an die Kriegsgetreidcgesellschast vielfach Anträge
von Kommmialverbändcn um Ucbertassung von Mehl . Den
Anträgen stattzugcbcn , ist nicht Ausgabe der Kriegsgetreidege-
scUschaft . Es ist fc st g e st e l l t , daß noch große
Mchlvorräte im Lande vorhanden sind,  und
die Mühlen wissen teilweise nicht , wohin sie ihre Produktion
absetzcn sollen . Es handelt sich bei dieser vorhandenen Mehl¬
menge weniger um Roggenmehl als um Kriegsmehl , tas ist
70 Prozent Weizenmehl und 30 Prozent Roggcnmehl Dieses
Mehl haben die Mühlen teilweise fertig liegen , teilweise kön
ncn sie die vorhandenen Gclreidevorräte gemäß tz 4 Ziffer c
der Bundesralsvcrordnung vom 25 . Januar 1915 ausmah¬
len . Veräußern dürfen die Mühlen dasselbe nicht , ohne daß
der zuständige Kommunalocrband hierzu die erforderliche Zu¬
stimmung gibt . Die Zustimmung wird von dem Kommunal
verband , in dem die Mühle liegt , häufig verweigert , obwohl
die in dem Bezirk vorhandenen Vorräte dessen Bcüarf für die
nächste Zeit bei weitem iibci fteigen . In diesem Falle cmpseh
len wir dem notleidenden Kommunalverband , von § 51 der
Bundcsratsvcrordnung Gebrauch zu machen und sich an die
Landeszcntralbehörde zu wenden , um die fiebcreignung von
Mehl aus dem Bezirk des einen Kommunaloerbandes an den
anderen in die Wege zu leiten Gehören die Kommunalver
bände verschiedenen Bundesstaaten an , so ist hierfür der Rcichs-
kanzler zuständig . Die Mühlen , bei dcncn Medl noch erhält¬
lich iU, sind zu erfahren bei der Geschäftsstelle des Vereins
Deutscher Handclsmüller , Berlin Charloltenburg , Schillerstr . 5.
(Telegrammadresse Handclsmüller . )

Sir  Roger Basements Anklage
Berlin,  17 . Febr . (W . T . B . Nichtamtlich ) Die

,. N o r d d e n t s ch c Allgemeine  Z c l i u n g " schreibt:
Wie wir erfahren , hat Sir Roger Cnsement dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts eine Abschrift seines an Grey
gerichteten Briefes übermittelt , der den gegen Roger geplanten
Anschlag des britischen Gesandten Fmdlay (Kristiania ) zum
Gegenstände hak. Außerdem legte Cascmenl d m Auswärtigen
Aiiile die Originale bei in feinem Besitz befindlichen , auf
diesen Anschlag bezügl chen Dokumente vor An der
Richtigkeit  der so ungeheuerlichen Anschuldigungen gegen
den Agenten der britischen Regierung ist daher nicht
mehr zu zweifeln

vie Beiden der £ mden II.
Berlin.  16 . Febr . ,(W . T . B . Nichtamtlich . ) Dem

bisherigen Kommandanten S . M . Schiff „ A y e sh a " , K a-
pitänleutnank v . Mücke , ist das Eiserne Kreuz
erster Klasse , der ganzen Besatzung  des Schiffes
das Eiserne 'Kreuz zweiter Klasse  verlieben wokden.

Portugal bleibt neutral.
Brüssel,  16 . Febr . (TU .) Der neue portugiesische

Ministerpräsident , General Pimenta de Castro , erMrte beim
Empfang der Vertreter der Lissaboner Presse , Portugal werde
weder an dem europäischen Feldzug noch  an
dem Kriege in Aegypten t e i l n e hm en,'  sondern in
Eintracht mit dem allgemeinen Vglkswillen die Neutralität
beobachten . Auch der Präsident der Republik , Don 'Manuel
di Arriaga weigert sich ganz entschieden , sich von England
m ven Weltkrieg hineinzerren zu lassen.

Lhina und Japan.
Kopenhagen,  16 . Febr . ( TU .) Die „ Nowoje Wrp-

mia " meldet : die chinesische Regierung hat dem japanischen
Botschafter eröffnet , sie sei nicht in der Lage , ohne Zustiin-
niung des chinesischen Parlaments Beschlüsse bezüglich der
letzten japanischen Note zu fassen . Der japanisch « Vorschlag,
daß zur Reorganisation der chinesischen Armee und Flotte
nur japanische Instrukteure verwendet werden sollen , sei
für die chinesische Zentral -Regierung auf Grund der chine¬
sischen Verfassung unannehmbar. (Voss . Z ^g . l

Luremburg,  16 . Febr . (TU .) Französische
Blätter,  rn denen der Unmut  über die japanischen For --
benmgei , an China schlecht verborgen  wird , melden:
China sei bereif , wirtschaftliche Zugeständnisse zu machen,
werde aber die japanischen Forderungen , welche die chinesischen
Hoheitsrechte in Frage stellen , verwerfen . (B . Z . )

London,  16 . Febr . (TU .) Die Times meldet aus
Peking : die chinesifch--japanischen Konferenzen , die sich mit
den Forderungen Japans befassen , sind bis auf weiteres ein¬
gestellt worden . Der japanische Gesandte weigere sich , die
Konferenzen fortzusetzen , bis China zustimmc . (B . Z .)

fokaler und vermischter Ceil.
Limburg,  den 18 . Februar 1915.

** Gymnasialdi rektor Beckmann  f . Gestern
nachmittag kurz nach 4 Uhr oerst arb  nach langem ^ Leiden
Gymnasialdirektor Karl Beckmann. — Geboren
wurde der nunmehr Verewigte in Osnabrück  am 15.
Oktober 1857 . Er besuchte das Königliche Gymnasium Caro¬
linum seiner Vaterstadt , dessen Ursprung in die Zeit Karls
des Großen ( in das Zahr 804 ) zurückgeht , bis 1677 . Nach¬
dem er in diesem Zähre eine sehr gute Reifeprüfung ge¬
macht hatte , widmete er sich an der damaligen Akademie
zu Münster sowie an der Universität zu Bonn de :n Stu¬
dium der neueren Philologie und ' Germanistik . Nach Voll¬
endung seiner Studien bestand er in Münster das philologische
Staatsexamen , das pädagogische Probejahr legte er 1883/84
an dem Gymnasium Carolinum ab . An dieser Anstalt
verblieb er auch als wissenschaftlicher Hilfslehrer upd als
Oberlehrer bis zum Zahre 1903 . Von dieser Zeit ab
leitete er die Realschule in Giefsenheim , der er bis

Ostern 1911 Vorstand . Als dann im Zahre 1910 der da¬
malige Direktor Klau unseres Gymnasiums zum Provin-
zialschulrat nach Breslau berufen wurde , wählte für ihn
am 29 . August das hiesige Kuratorium den bisherigen Lei¬
ter der Geisenheimer Anstalt . — Leider sollte es dem
trefflichen Schulmanne , der als Neuphilologe sich eines so
hervorragenden Rufes erfreute (er besuchte zur Bertiefuno
seiner Studien Frankreich zehnmal , England viermal ), daß
er eine Reihe von Zähren den Verband des neuphilologischen
Vereins leitete und eine größere Anzahl Schulausgaben
herausgab , nicht vergönnt sein , lange Jahre der hiesigen
Anstalt vorzustehen . Am 21 . April 1911 durch Herrn Ober-
regicrungsrat Dr . Paehler in sein hiesiges Amt emgeführt,
war es ihm leider nur beschieden , nicht ganz vier ' Jahre
sein reiches Wissen und seine große pädagogische Tüchtigkeit
in den Dienst der hiesigen höheren Lehranstalt zu stellen.
Die Lehrer , die unter ihm wirkten , sowie die Schüler , die er
unterrichtete , trauern über den herben Verlust , den die 'An¬
stalt erlitten . Ehre seinem Andenken ! Er ruhe in Frieden!

Muffe für unsere Krieger!  Wie man durch
W . T . B nichtamtlich von zuständiger Seite erfährt , entspricht
die kürzlich durch die Press gegangene Mitteilung , daß für
Muffe bet dem Kricgsausschuß für warme Unterkleidung"
ein Bedürfnis nicht mehr bestehe, nicht der Wirklichkeit ; im
Gegenteil bittet der Kriegsausschuß für warme Unterkleidung
dringend , ihm » ach wie vor Diuffe zur Verfügung zu
stellen , da in der Front , namentlich beim Ost Heere,
große Nachfrage danach ist

**  Mitte lrhei  irischer Pferdezucht verein.
Die am Sonntag hier tagende Mitgliederversammlung war
von über 300 Mitgliedern besucht . Der erste Vorsiitzende,
Generalmajor v . Bardeleben , konnte in seiner Begrüßung
mit Befriedigung das große Interesse , das die Landwirte
der Provinz der Pferdezucht entgegenbringen , feststellen.
Ter Vorsitzende forderte die Mitglieder aus , in Anbetracht
der ungeheuren Schäden , die der Krieg der Pferdezucht im
Gebiete des Vereins gebracht , mit neuem Eifer an die
schwere , aber lohnende Aufgabe heranzugehen , um den vor-
züglichen Kaltblüter - Schlag wieder neuzuschafsen . Gene¬
ral v . Bardeleben gedachte der im Felde stehenden Mit¬
glieder und deren Angehörigen . Das Andenken der für
Erheben von den Sitzen . Der Königl . Kreistierarzt , Stabs-
veteiinär Wenzel , der erst vor kurzem aus dem Felde zu-
lückgetchrt ist, schilderte die trefflichen Leistungen der als
Altillericbespannungen verwendeten zählreichen Kaltblüter des
rheinisch - belgischen Schlages , dessen Reinzüchtung im Bereich
des Vereins mit so großem Erfolge durchgeführt worden
sei. Er erinnerte an die Tage der Mobilmachung , in wel¬
chen leider das gesamte kostbare Zuchtmaterial für den Kriegs¬
dienst ausgehoben worden fei . Zahre werden vergehen , bis
die Zucht im Lande wieder auf der alten Höhe ist, aber es
dürfen keine Kosten und Mühen gescheut werden , um 7>as
hohe Ziel wieder zu erreichen . Redner schilderte die großen
Anforderungen , die im Feldzuge an die Kaltblüter 'gestellt
worden seien , die oft acht Tage lang nicht aus dem Geschirr
und Wochen hindurch in keinen Stall kamen . Trotzdem
habe das Temperament kaum nachgelassen , auch die unregel-
nsäßige Fütterung habe wenig Einfluß auf die Leistungs¬
fähigkeit der Pferde gehabt . Im Gegensatz zu den Jahren
1870/71 , wo die Dereinstätigkert fast vollständig ruhte , sei
die heutige starke Beteiligung der Züchter ein Beweis , daß
auch fernerhin die Bestrebungen des Vereins Würdigung
fänden . Mit Genugtuung nahm die Versammlung davon
Kenntnis , daß in kurzer Zeit Fohlen a.us Belgien zur
Aufzucht zur Verfügung ständen . Winke über Aufzucht und
Fütterung reihten sich an . Der Vorsitzende hat an das Mi¬
nisterium eine Denkschrift gerichtet , in welcher um köstenloste
Uebcrlassung der Deckscheine für dieses Zahr ersucht wird , in
Anbetracht der großen Opfer , welche die Zucht zu bringen
hatte . Mitglieder werden gebeten , ihre Stuten akizumelden.
Es entspann sich eine längere Diskussion über Fütterungspro¬
bleme , da zurzeit nur 2i/ „ Pfund Hafer täglich zu Fütterungs-
zweckcn verfügbar sind . Die Herren Horn , Wenzel , Direktor
Rehm , Munk , Merten und andere gaben wertvolle Fin¬
gerzeige . Zuletzt entspann sich noch ^ eine Debatte über Un-
zuträglichkeiten , die sich bei der Versteigerung von Kriegs¬
pferden und Leibstuten herausgestellt haben und um deren
Beseitigung die Landwirtschaftskammer ersucht werden soll.
Nach Le/ . stündiger Verhandlung schloß der Vorsitzende die
Versammlung mit einem begeistert aufgenommenen 'Hoch auf
den obersten Kriegsherrn.

— Herdorn , >7 . Febr . Fabriken ! Hoffman » , Ehren¬
bürger der Stadt Hcrborn , ein durch seine genaue Kenntnis
der naffauischcn He >ma,gcichichke bekannter Mann , ist hier,
85 Jahre alt , gestorben.  Wegen seiner großen Beidienste
um die nassauische Geschichtsforschung war er Ehrenmitglied
der MuscumsgeseUschaft in Wiesbaden , er gehörte auch als
Vorstandsmitglied dem Altertums - und Geschichtsverein für
Nassau an.

Heibekberg , 16 . Febr . Ein neuer Kom et  wurde nach
einer Meldung aus Amerika von dem Astronomen Mellifh'
am 2 . d . Mts . nahe beim Stern P im Sternbild des
Ophiuchus entdeckt . Der Komet wird als klein und hell
mit langer östlicher Bewegung beschrieben und ist vor Sonnen¬
aufgang zu sehen.

Ans Luchsen , 16 . Febr . Eine Anzahl mo hammeda-
u i s ch e r Inder,  die aus dem Truppenübungsplatz in Kö-
nigsbrück als Verwundxte untergebracht sind , werden nach,
ihrer Genesung nächstens nach der Türkei überaeführt , wo
sie gegen die Engländer lämpfen wollen , nachdem sie die
Erklärung des Heiligen Krieges erfuhren.

Magdeburg , 15 . Febr . ( W . T . B . Nichtamtlich . ) Der
„Magdeburgischen Zeitung " wird aus Brüssel  gemeldet:
Die Bemühungen des Eeneralgouverneurs Frhrn . o . Bis¬
sing , der belgischen Industrie  unter deutscher Ver¬
waltung allmählich wieder auf die Beine zu helfen , sind von
Erfolg gekrönt . Zn den,letzten Wochen haben mehrere gro ^ e
industrielle Werke , darunter das große Hütten - und Kohlen¬
werk Ougree - Marrhaye im Lütttcher Bezirk , das Legen zehn¬
tausend Arbetter beschäftigt , die Arbeit wieder ausgenom¬
men . Dadurch wird selbstverständlich - auch die Kohlenförde¬
rung wieder gehoben.

Rom , 15 . Febr . (W . T . B . Nichtamtliche ) Wie die
Blätter melden , sind heute früh in Cittaducale (Provinz
Aquila ) und in Nazzano Romano Erdstöße  fühlbar ge¬
wesen . Zn dem letztgenannken Ort ist ein Haus ymgestürzt,
wobei ein Kind getötet  und " sechs ^Personen verletzt

Oeffentlicher Wetterdienst
Wetterausficht für Frei ' ag , den 19 Februar 1915
Meist trübe mit NiederschlSgen, bei ziemlich milden südwestlichen
Winden.

Israelitischer Gottesdienst
Freitag abend 5 Uhr 45 Minuten , Samstag niorg ' » 8 Uhr 30

«inulen , nachmittags 3 Udr 30 Minuten . Auegang 6 Uhr 40 Minute ».



Statt besonderer Anzeige.

Gestern nachmittag hat der liebe Gott meinen lieben Mann,
den treusorgenden Vater meiner Kinder,

Gestern nachmittag verschied der Leiter unserer Anstalt,

Herrn Gymnasialdirektor
Karl Beckmann

von seinem langen, schweren, mit christlichem Starkmut ertra¬
genem Leiden erlöst. Er starb wohlvorbereitet und wiederholt
gestärkt durch die Heilsmittel der hl. kath . Kirche im 58.Lebensjahr.

In tiefem Schmerz
namens aller Hinterbliebenen:

Frau Anna Beckmann.
Limburg , den 18. Februar 1915.
Die Beerdigung findet statt am Samstag, den 20. Februar,

nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause Diezerstr . 56a, das feierliche
Totenamt am selben Tage, morgens 8 Uhr im Dom. 1[39

Man bittet , von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

ih Karl Beckmann.
Er hat fast vier Jahre mit vorbildlicher freue und Ge¬

wissenhaftigkeit unsere Anstalt geleitet und ist ihr leider zu früh
entrissen . Wir werden dem trefflichen Schulmanne und Leiter,
den wir alle wegen seines liebenswürdigen Wesens und biederen
Charakters hochschätzten, dem stets bereiten Berater und wohl¬
meinenden Freunde, ein dauerndes Andenken bewahren.

lburc

Limburg a . d. Lahn , den 18. Februar 1915. 3|39

Das Lehren
Des Gymnasiums und Realpropnasins.

mit«»*"
8“ *'

eomtO' und
Ö<inM

t. 40 .

Ketmrmtumchuuge« und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Winz , ,m3 Zimmer u.
übe

Bekanntmachung.
Gemäß § 4, Absatz4 der Bekanntmachung des Bundes¬

rats über die Regelung des Verkehrs mit Brot¬
getreide nud Mehl vom 25 Januar 1915 dürfenu. a

e Händler und Handelsmühlen monatlich Mehl bis zur
Hälfte der vom 1. bis einschließlich l5 . Januar 1915
käuflich gelieferten Mehlmenge liefern;

f. Bäcker und Konditoren täglich Mehl in einer Menge,
die drei Bierteilen des durchschnittlichen Tagesverbrauchs
vom 1. bis einschließlich 15 Januar entspricht, ver¬
backen; die Beschränkung auf diese Menge gilt auch, so¬
weit sie beschlagnahmefreies Mehl verwenden;

g. Bäcker im Februar 19!5 das Mehl verbacken, das zur
Erfüllung ihrer Lieferungsverpflichtungen an die Heeres¬
verwaltungen oder an die Marineverwaltung erforder»
lich ist

Ich weise auf diese Vorschrift zur uubedingteu Nach¬
achtung ausdrücklich hin

Mühlen, Bäcker, Konditoren und Händler (einschließlich
der Kolonialwarenhandlungen), die von den vorstehenden Be¬
fugnissen Gebrauch machen, haben nach§ 11 der obengenann¬
ten Bundesrats-Bekanntmachung in Verbindung mit ß 11 der
Ausführungsbejtimmungen hierzu über vie eingetreteneu
Berärrderuugeu ihrer Bestände zum 1., 10. und 20.
eines jeden Monats Anzeige an den Gemcindevorstand(Magist¬
rat) zu erstatten.

Diese Anzeige hat auf dem Rathause , Zimmer Nr.
15 zu erfolgeu , woselbst besondere Anzeige-Formulare hier¬
für erhältlich sind.

Auf die bei Uulerlaffuug der Auzeige eiutre-
teudru Strafbestimmuugeu wird hiugewieseu.

Limburg,  den 17. Februar 1915.
Der Magistrat:

4(39 Harrten.

Hause Brückengasse Nr. 2,
auch für Büro oder Lager
räume geeignet, zum 15. Fcbr.
oder später zu vermieten durch
3F F . Loos , Wallstr. ,4.

Sdjäacr(Siriifuflamm,
1V, Festmeter haltend, preis¬
wert abzugeben. 10(39

Karl Metzler,
Hof Altschwartenberg,

Post- und Bahnstation
Grävenccka. L.

empfiehlt 5(37

gras Mint,
Brückengaffe 1.

Maschmenformer
für unsere Grauatcngießerci

sofort gesucht. 7t38
Buderus 'sche Eisenwerke

Abt . Carlshütte , Staffel a . Lahu.

Als Liebesgaben fiirs Rote Kreuz für den
Krieg 1914/15 sind weiter eingcgangen: Ungenannt von
Limburg 20 Mk., Ungenannt von Kirberg 20 Mk., Unge¬
nannt von Limburg 5 Mk., Jungdeutschlandbund Ellar
89 .34 Mk., bei einer Sitzung des Kriegervereins Ellar ge¬
sammelt 8 Mk., Hauptmann Dr. Germann-Limburg, Zu-
schuß zur Reichswollwoche 100 Mk., LandsturmgefreiterHer¬
mann Rothschild-Frankfurt 20 Mk.. gesammelt in einer Krcis-
ausschußsitzung 21 Mk., desgleichen 2l Mk., Geistl. Rat
Strieth-Limburg4. Rate 20 Mk., Ungenannt von Limburg
80 Mk., Ungenannt von Lindevholzhauscn5 Mk., Landgerichts¬
direktor von Hugo-Limburg3. Zahlung 30 Mk., am Offiziers-
tisch im Preuß. Hof gesammelt 14 Mk., L. in Hadamar 50 Mk.,
Vorschußverein Frickhofen 50 Mk. Für Oslpreutzcu sind
weiter eingegangen: Ungenannt von Niederhadamar>0 Mk.,
Haus- und Grundbesitzerverein Limburg 50 Mk., Ungenannl
von Limburg 30 Mk.. M. S . 50 Mk., aus der Pfarrei El¬
soff durch Nass. Boten 5 Mk.. M. I . K. durch Nass. Boten
5 Mk., Ungenannt-Lemburg5 Mk.

Weitere Gaben weiden jederzeit gern entgegengenommen.
Grammel,  Kreissparkassenrendant.

goljirrptipini.
Dienstag den 23 . Februar d. Js .,

vormittags 10 Uhr
.anfangend, kommen im Nauhcimer Gemeindewald,

Distrikt Stock la:
16 Eichenstämme von 4,12 Fstm.,
16 Rm. Eichenschichtnutzholz.
30 Nadel-Nutzholzstämmevon 12,62 Fstm., da¬

runter 4 Stämme von 1—1,66 Fstm.,
24 Derbstangen1., 2. u. 3. Kl. von l,71 Fstm.,

244 Rm. buchen Scheit und Knüppelholz,
2690 Wellen

zur Versteigerung.
Nauheim , den 17. Februar 1915.

2'39 Außerahl,  Bürgermeister.

Ursprungszeugnisse
zu haben in der Kreisblatt -DruckereL

Aleutschland steht gegen
Meine Welt von Ieinden,
die es vernichten wollen. Es wird ihnen nicht
gelingen, unsere herrlichen Truppen «ieder-
xuriugr«, aber fie wollen «ns wie eine be¬
lagerte Festung avstznngern. Auch das
wird ihnen nicht glücken, denn wir haben genug
Brotkorn im Lande, um unsere Bevölkerung bis
zur nächsten Ernte zu ernähren. Uur darf
nicht vergeudet und die Brotfrucht nicht
an das Vieh verfüttert werden.

Haltet darum Haus mit dem Krot, damit
die Hoffnungen unserer Feinde zuschanden werden.

Seid ehrerbietig gegen das tägliche Krot,
dann werdet Ihr es immer haben, mag der Krieg
noch so lange dauern. Erzieht dazu auch Eure
Kinder.

Verachtet kein Stuck Krot, weil es nicht
mehr frisch ist. Schneidet kein Stück Brot mehr
ab, als Ihr essen wollt. Denkt immer an
unsere Soldaten im Felde, die oft auf Vor¬
geschobenen Kosten glücklich wären, wenn fie
das Krot hätten, das Ahr verschwende?.

Eht Kriegsbrot ; es ist durch den Buch¬
stabenK kenntlich. Es sättigt und nährt eben¬
sogut wie anderes. Wenn alle es essen, brauchen
wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer Brot
haben werden.

Wer die Kartoffel erst schält und dann kocht,
vergeudet viel. Kocht darum die Kartoffel«
in der Schale, Ihr spart dadurch.

Abfälle von Kartoffeln, Fleisch, Gemüse, die
Ihr nicht verwerten könnt, werft nicht fort,
sondern sammelt sie als Futter für das Vieh,
sie werden gern von den Landwirten geholt
werden.

Tragt Euer Gold
zur Reichsbank!
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unter Benutzung amtlicher Quellen, bearbeitet vonD. Trielflf

Prachtausgabe Ä Ml
Text und über 450 Bilder in Kupfertiejdruck.

Volksausgabe 1.2« Mk.
Text und über 200 Bilder in Kupfertiefdruck.

—Zu beziehe»» durch jede Buchhaudluug . —

den irr
ftpreis
Ortes
Lande

teerenB
reis feftf
in ande

;fo könnei
Haup

jauptort
ung de

er Höchst
»re abzu
nung ist
der Besi

Höchst;
Neberl

einerM
Säcken

Bei telefonisch an uns iitaT
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lei Verantwortung für deren Richtigkeit.
Geschäftsstelle

des „Fimburger Anzeiger'

Wer feiueu Mitmeufche « durch Wort und
Schrift impouiereu , sein Ansehen und seine
gesellschaftliche Stellung heben und in dea
Aufgaben des Lebens Erfolg haben will»

kaufe sich
das Meisterschafts -System

der deutschen Sprache.
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hsstr hält,
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Kaufv

Jahres^

Ein- praknicke Anfettung, uw in kurzer Zeit impouierer.d,
ficher, richtig und erfolgreich sprechen und schreiben zu
leinen, sowie an praktischen Beispielen laS Schreiben von
Briefen, RnndschreGen, GeschäftSkorrespondenzeu, Ein¬
gaben an Behörden, Anzeigen, Qutttunge«. Rechnungen
Schuldsche'Neu, Verträgen, Protokollen, Testamenten, die
Anwendung der Buchführung, deS Wechsel und Scheck¬
verkehr« und der Titulaturen gut und ficher zu lernen.

Bearbeitet von Karl Marteus.
Zweiie vermehrte Auflage.

Preis des vollständigeu Werkes LV Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einsendung dein
Betrages in 10 Lieferungens 1 Mark bezogen werdeUf
durch dieRoseuthalscheBerlagsbuchhandlv *

iu Leipzig.
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